
chenrechtlichen Kapıtel (V) dıie alte Formulierungen nıcht erkennbar, auch
Verfasstheıt dieser Kırche In äten, In zuweılen nıcht seiıther eingetretene Ver-
denen immer auch das La1:enelement aänderungen (z.B In der Diözesanstruk-
vertreften 1st. Wertvoll für den, der FEın- tur 1mM Bereich VON Deutschland) Der

Band ırd uch innerhalb der Arme-blick ın dıe armenısche Spırıtualität
sucht, 1st Kapıtel „LEaturgie und nısch-Apostolischen Kırche, zumal für
Frömmigkeıt"“, das dıe auch hler SCHC- den deutschen Sprachbereich, erhebliche
bene bıblısche Verwurzelung der Jag- Orıentierungshilfe geben nıcht WEeNI-
zeıtengebete und des Gottesdienstes, SCI ber für e ökumenıschen Partner.
dıe amente ebenfalls in der S1eben-
zahl un dıe Besonderheıten des Kır- Manfred Rıchter

chenJjahrs, der Heilıgenverehrung und
des Kalenders aufweiıst. PROZESS

.„DIie Iragödıe der Chrıisten“ manıfes- Michael Rosenberger, Was dem Leben
t1ert sıch In der atsache, dass jede Kır-
che dıe Auffassung vertritt, 1Ur S1E alleın

cdient Schöpfungsethische eiıchen-
stellungen 1m konzıhllaren Prozess der

ware die eINZIE wahre Kırche" 20) Mıiıt Jahre E Verlag Kohl-
Bedauern 1L11USS er der Autor Fußnote hammer, Stuttgart 2001 502 Seılten.
56 unı Par AdUus Domiminus lesus VO EUR 46,20

August 27000 zıt1eren (auch dıie Be- er „konzılı1are Prozess für Gerech-
schlüsse der Moskauer Bıschofssynode tıgkeıt, Frieden und dıe ewahrung der
VO 13 bıs 16 August 2000 hätten hıer Schöpfung hat VOT weiıt weniger als
genannt werden können: und. ZW. 1Ur eıner (GGeneration jedenfTalls hıerzulande
In gewlsser Hınsıcht, SUSal dıie Br- dıe Menschen In den Kırchen bewegtklärung der VO bıs Septem- und auch in der außerkıirchlichen O
ber Seine Meınung ist ADer fentlıchkeıit ıne bemerkenswerte EeSO-
siıchtbare Organısmus der unsıchtbaren Nallz gefunden. In der OÖOkumene hat
Kırche 1st jedoch krank, da die Miıtglıe- für Aufbruchsstimmung gesorgt und
der geteılt Sınd und iıhre Vıtalıtät verlo- WI1Ie kaum eın anderes Projekt In der
T  a} aben  eb SeIn Urteil INa alle Wal- Geschichte der ökumenıschen eWe-
NCN, „jede  . der Kırchen SEe1 „CSOZENL- SunNg ıs In dıe einzelnen Ortsgeme1n-
risch geworden christozentrisch den hıneıin gewirkt. MSO ernüchtern-
se1n“ 16) Wäre nıcht cdiese Warnung der ist dıe atsache, dass dieses Projekt
und Erinnerung dıe nötigste Lehre AdUus heute weıthın ın Vergessenheıt geraten
der Kırchengeschichte”? Und ihr NS ist. IDa kann Ian 11UT begrüßen, WENN
nehmen der stärkste Impuls, dıe vincula eın uch erscheınt, das 1ın orober
carıtatıs schmieden? Gründlıchkeıt, dıe Dıskussionen cdıe

Bedauern Mag INan, dass e1n Sachre- Dokumente des konzılı1aren Prozes-
oister fehlt (ein Namensregıster ist VOTI- SCS nachzeıchnet und systematısche
anden) Und dass dıie Identifizıierung Schlüsse daraus zieht Das uch VON
VON Entstehungszeıt und gof. Erstveröf- ıchael Rosenberger bezieht sıch auf
fentlichung früherer extie nıcht angebo- eınen JTeılaspekt des konzıhllaren Pro-
ten wiırd, WEeNN auch R Jüngere An- ZCSSCS, der bıs heute nıchts VON seıner
merkungen erganzt wurden. SO siınd dıie Aktualıtät verloren hat dıe Frage nach

einem chrıstlıch verantworteten Ean:SCHAUCICH zeıtlıchen Ontexte einzelner
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der Autor welter entfaltet und aufSanz mıt der atur, dıe 1mM konzıl1aren
Prozess unter dem Stichwort ‚Bewah- zentrale umweltethısche Begrılfe WI1IE

den der „sustaımabılıty“” bezogen WCI1-rTung der Schöpfung“ verhandelt wurde.
Rosenberger, der mıt cdieser VOoON den

Bernhard Fralıng begleıteten Arbeıt Im zweıten Hauptteil wendet sıch
999 der Universıtät Würzburg habı- Rosenberger den ethischen Herausfor-
ıtNert wurde un jetzt der Katho- derungen SCHAUCI L dıe siıch AUS$s die-
lısch-Theologischen Privatunıversıtät SC Impulsen ergeben Er erläutert SEe1-
1NZz Jehtt. wendet sıch seinem Thema, C eigenen nsatz, den den ‚„„anthro-
eingerahmt VON Einleıitung und /usam- pologalen, bıologalen un theologalen”
menTfassung, 1mM Wesentlichen In Wel Ansatz nenn Dieser nsatz ll dıe
Schriıtten Der Trste dieser beıden jeweılıgen Eıinselitigkeıiten anderer A
Hauptteile analysıert cdıe schöpfungs- satze überwınden. Er nımmt {iwa 1E

der zentralen geläuterte Anthropozentrik auf, 1neethıschen Aussagen
deutschsprachıigen Dokumente des kon- Anthropozentrık also, dıe aufhört, dıe
zıll1aren Prozesses In Ekuropa: der Doku- zentrale ellung des Menschen mıt

Dresden undmente VOI Stuttgart, einem Recht ZUT Ausbeutung der Natur
Basel Auf dem Hıntergrund eıner ]e- verwechseln. Er lernt aber auch VOIl

weılıgen Rekonstruktion ihres Entste- eiıner geläuterten Bıozentrik, dıe ‚Wal

hungsprozesses werden die Texte 7T den Eıgenwert der atur einschärtft.
detaıiılhert wıedergegeben und unter- ıne romantısche Idealısıerung der
schiedliche Fassungen verglichen. Dreı atur aber überwıindet. Der thomıiıstı-
inhaltlıche mpulse für dıe theologısche sche rundzug VO  - Rosenbergers
Ethık arbeıtet Rosenberger anhand der Schöpfungsethık ırd eutlıc WE wiß

Dokumente heraus Erstens NO- den Eigenwert der atur VON selner
tıgt dıe einmütıge Verabschiedung eıner teleologisch verstandenen Potentialıtät
rein anthropozentrischen Begründung herleıtet. Als dıe Haltungen, dıe SOl-
der Schöpfungsethık eıner krıtischen chem Eıgenwert der atur tugend-
Prüfung un! begrifflichen Schärfung ethısch entsprechen, identifiziert er
1mM Hınblick auftf ıne ANSCHMECSSCHECIC senberger Ehrfurcht, Wohlwollen, Ma[l3-
theologısche Deutung des Verhältnisses haltung und Verzichtbereıitschaft. Seine
zwıschen Mensch und nıchtmensch- Grundthese fasst In den etzten SÄät-
lıcher Schöpfung. Zweıtens SEEZEN dıe 7611 se1INes Buches „Ehr-
Okumente die rage nach eıner furcht VOT dem unverfügbaren E1ıgen-
Schöpfungsspirıtualıtät und dem damıt ert alles Seilenden 1st das Grundgebot

christlicher Schöpfungsethik In ihrverbundenen persönliıchen Lebensstil,
also einem ANSCHICSSCHCIH Umgang nıt ırd dıe Ehrfurcht VOT dem chöpfer
Grenzen, auf dıe Tagesordnung. Drit- selbst konkret. In iıhr auch und 11UT in iıhr

werden WIT erkennen und (un, W ds demtens stellen die Dokumente dıe rage
nach dem hermeneutischen Schlüssel Leben dient“
der Schöpfungsethik Der Vorschlag, Grundlage für dıe detaılgenauen Ver-
den dıe Dokumente machen, den Be- Jeiche der exXxte des konzılıaren Pro-
or1ff des „Lebens“ und der „Lebens- ZCSSCS, dıe 1m ersten Hauptteıl ANSC-
diıenlichkeıt“ DbZw. dıe „Option für das stellt werden, ist ıne VO Verfasser
Leeben‘‘; 1INs Zentrum rücken, 111USS erstellte dıachrone 5Synopse der VeOI-
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schıiedenen Fassungen der ex{ie VON der Schöpfung SE Gerechtigkeitsirage
uttgart, Dresden und Basel SOWIE ıne steht
synchrone S5Synopse der dre1 Endfassun- Dennoch Je1iıben VOT allem WEeI1I

wichtige Impulse ebende inhaltlıcheSCH ErstaunliıcherweIise ist der Verlag
Früchte der Lektüre dieses Buches fest-dazu bewegen SCWESCHH, diese AdUu$Ss-

führlichen ynopsen als Anhang mıt zuhalten: dıe JTexte des konzılı1aren Pro-
abzudrucken und damıt iımmerhın rund Z6SSC5S5 werden durch dıe gründlıche
200 der 500 Seıliten des Buches Zu fül- Analyse für dıe theologısche chöp-
len Rosenberger egründe den ADb- Lungsethık fruchtbar gemacht Und dıe
druck dieser Dokumentatıon mıt der tradıtıiıonellen Frontstellungen in der
zentralen Rolle des Prozesshaften 1M Schöpfungsethık zwıschen anthropo-
konzılı1ıaren Prozess. Nur durch ein zentrischen und bıozentrischen nsät-

ACH werden In überzeugender WeıliseIransparentmachen des Entstehungs-
DIOZCS5CS könne dıie Entwicklungsrich- überwunden und In eınen eigenen An-

(ung der exte deutlich werden un Satz aufgenommen. An diesem Ansatz
wiıird INan beım schöpfungsethıischendamıt der Weg für das weıtere Nach- Weıterdenken nıcht vorbeigehen dürten.denken aufgeze1igt werden Ob

Z7U Verstehen der Texte in diesem Heinrich Bedford-Strohm
Sınne nıcht dıe mıInutlÖös vergleichende
und analysıerende Arbeıiıt Rosenbergers BEFREIUNGS TITHEOLOGIE
selbst genügt, INa en Jeiben Ohne
Zweıfel Ist der Anhang ıne exz7ellente Manfred Bahmann, Der Vorzug der
Ressource für jeden, der dıie Behand- Armen. Dreißig Jahre Befre1iungs-

theologıe. Verlag (Jtto Lembeck:lung eINes bestimmten schöpfungseth1- Frankfurt amn Maın 2003 154 Seılten.schen Einzelthemas 1m Entstehungs-
DIOZCSS der jeweıligen okumente Br. EUR 16,—

nter dem Titel der kleinen vorhe-noch einmal 1m Detaiıl nachverfolgen genden Monographie I11allmöchte.
Zuweılen kommt be1l der Lektüre des einen Überblick über die Entwicklung

der Befreiungstheologıe der etztenersten Hauptteıils dıe Frage auf, ob dıe dreißig Jahre Le1ider 1öst der BeıtragBearbeıtung des toffes ıs In jedes
Einzeldetail hınein wıirklıch nötıg ist VOoN anfred Bahmann dıie Erwartung,

dıe mıt seinem Tıtel WEeC nıcht eın
Insbesondere dann stellt sıch cdiese Er bietet mıt seinem uch einen Berıicht
Frage, WECINN des ogroßen Umfangs
der Arbeıt das Schicksal der Baseler

der ersten Phase der Befreiungstheolo-
o1e bıs In die sıebzıiger Jahre und eınen

JTexte be1l der Weltversammlung 990 In Ausblick auft das Erstarken der Pfingst-Seoul ausgeklammert ırd Dies ist bewegung In Lateinamerika, bringtdeswegen auch für den VO Autor Impulse AUus Luthers Theologıie e1in und
unternommenen Versuch eıner eigenen vergleicht schlıeßlich dıe Befre1iungs-
ethıschen Standortbestimmung VO  = theologıe muıt der Kırche 1m Soz1alıs-
direkter Bedeutung, als erst In Seoul In I1US ZU DDR-Zeıten Schon diese
aller Massıvıtät dıie für den globalen Schwerpunktsetzungen welsen auf
Kontext zentrale rage gestellt wurde, Bahmanns sehr persönlichen Zugang
In welchem Verhältnis dıe Bewahrung ZU TIThema hın Erfahrungen un!
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